
t Meter
ſo große

sleutnant

l eudes eng
n Otranto

h Dbrr
größten

d können
nd haben
d Salonikt

Sie bieten
d manche
ehlt Jch

das ſich
am Feind
che unter
iſt Der

zulaufend
dünnen

ßen kann
ommando
eben ein
tenne der
wie ein
por Die

s zwanzig
das klein
ziere und
Bauche des
Infall ver
Tiefe auf
injährig
mehr als

Fonng die
en Unter
ein DieſelSauchbeet

lange im
ommt man

der nur
kann Der
en Steuer
ehl kommt
otor macht
berflüſſiges

hnamo

Die erſten

erzielt daß
ſondern auch
e auf Grund
vurde Wie
ferdelazarett
untergebracht

abgemager
olen ſich bei
ncher brave

er ſein
ttete wieder

eit Wochen
an der Ab
ndbahn
oder hinter
ieder zurü
daß er faſt
Man ſuchte
r der Hund
heraus daß
kurzem zumſt iſt Seit
Herrn

ſich bean
hat auch

Sizilien und

i unterSchon am
plötzlich auf
as Senkblei
tli bemerkte

iſchen Bri
Waſſerſäule
udert wurde
msſteinſtüche
ſche ſchwam
die Rauch
es ſiziliſche
ſeinem Er

uß über den
hres immer
ießlich hatte
Wie verhielt

zu dieſemarg
mit

vulkaniſche

vorbehalten
Jn u wurde
izilien zu
d und d2 Auneſt
Feſiß Doch
Freude Die
d Schlacke
Auguſt 1831

und jene
uch jetzt an
de das neue
nde Oktober
lacke wurde

t ob

eigentlich ge

e

a
e

Kriegsbericht vom 9 November
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Serbiſcher Rückzug nach Albanien
Schwere Verluſte der Jtaliener vor Görz Kitchener für Jndien beſtimmt Sſaſonows

naher Rücktritt
dem Gebiete der unteren weſtlichen Morava dringen auf
den wenigen Bergwegen unſere Truppen vor und
zwingen die Serben ſich in die Berge zurückzuziehen

Der vinttiche Derreichiſche Bericht
W T B Wi n 11 November Amtli irverm er en 11 Roventber mtlich wird Wie ein Keil ſchieben ſie ſich in die ſerbiſche Armee ein

t So ſchritt auch im Jbartal ſüdlich von Kraljevo an
ſinjf ſiſcher K r iegsſchauplatz beiden Ufern des Gebirgsfluſſes Jbar eine unſerer

Armeegruppen vorwärts Jhre Bewegung führt nach
RNovibazar Ferner erreichten die ſüdlich von Kruſevac
vordringenden Truppen der Armee Gallwitz Alexandro
vac und ſchieben ſich in die flüchtende ſerbiſche Armee ein

von Czartorysk wieſen wir einen ruſſiſchen
Angriff ab Weſtlich von Rafalowka warfen öſterreichiſch
ungariſche Truppen vom Feuer deutſcher Batt erien be
gleitet den Feit d an den Styr zurück wobei ſieben Dffi
ziere 200 t Wiaſah inengewehre in unſerer

e e e e n echiſher Rüczug nach Albamen
Jtalieniſcher KriegsſchauplatzDie Jtaliener nahmen ihre Anſtrengungen Gör z zu Lugano 11 Novbr Der italieniſche

gèwinnen von neuem anf Jn der Pauſe nach der Kriegsberichterſtatter Magrini telegraphiert
dritten Jſonzoſchlacht hatten ſie Erſatzmannſchaften ein aus Monaſtir Die ganze von beurlaubten
gereiht und weitere Truppen im Görziſchen zuſammen ſerbiſchen Soldaten mit größtem Eifer ein

gezogen Geſtern ſetzten ſie nach mehrſtündiger heftiger dArtillerievorbereitung an der ganzen Front von Plava gebrachte Ernte iſt in die Hände der
bis zum Sei Buſi mit ſtarken Kräften zum Deutſchen gefallen Das ſerbiſche Volk iſt
allgemeinen Angriff an Wieder ſchlugen die tapferen infolgedeſſen der äußerſten Not überant
Veteidiger alle ürme teils durch Feuer teils im Hand wortet Jn Belgrad und überall wo die
gemenge unter ſchwerſten Verluſten des Feindes ab deſſen Oeſterreicher und die Deutſchen hinkommen

finden ſie ungeheure Mengen Kupferwaren

15Weſtlich

gaun u neiann und ar

Monte

Angriffsluſt in einem abendlichen Unwetter für dieſen
Tag vollends erlahmte

ebenſo bemächtigen ſich die Bulgaren des
döſtlicher Kriegsſchauplatz reichen Kupfer Bergwerks Borski DerOeſtlich von Tre bin je ſchlugen wir einen ſtarken

montenegriniſchen Angriff ab Der Feind erlitt große Plan der Serben iſt über Ypek PodgoritzaVerluſte von hier ſüdweſtlich vordringenden und Virbazar nach Skutari und Duraqzzo
öſterreichiſch ungt riſchen Truppen hatten geſtern den hal

zurückzugehen Die im letzten Dezember
gemachten öſterreichiſchen Gefangenen ſind
bereits dorthin dirigiert um an Jtalien
ausgeliefert zu werden Alt Serbien gilt
endgültig als verloren Man hofft daß
es einem Teil des Heeres gelingen wird
nach Montenegro oder Albanien zu ent
weichen Berl Tgbl

Türkiſch bulgariſcher Proteſt
in Athen

A Villag meldet aus
Saloniker Militärbezirk kon

ruppen belaufen ſich auf 30 000

Athen Mann Der türkiſche und der bulgariſche Geſandte in
Athen haben eine neue in freundſchaftlichem Tone ge

zurückgelegt Nordöſtlich von
Jvanjika warfen wir den Feind ans mehreren Stellun
gen auf dem CEemernorücken Die deutſchen Diviſionen
des Generals v K o ev e ß drängen die Serben im Ge
biete der Stoloni Planing zurück Oeſtlich davon er
kämpften ſich die k und k Stre itkräfte den Aufſtieg auf
den Krnja Telg und den Pogled Jn Trſtenik fielen 1000
Serben in unſere Hand Jn Vrniacka Banja ſüdweſt
lich Trſtenik haben die Serben ein Feldſpital mit tauſend
Verwundeten Soldaten und Offizieren und einem Arzt
zurückgelaſſen Die Armee des Generals v Gall
witz kämpft e von Brus und den Nordfüßen
des Jaſtrebac Gebirges Bulgariſche Streitkräfteüberſchritten bei Al ekfi nac die Morava

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ben Weg nach Nova Varos

Budapeſt 11 November
Die bisher im

zentrierten griechiſchen TNückwärts
Z rSalontti

November Times meldet ausLondon 11
vom 8 November Das ſerbiſche Haupt gſtene doch entſchiedene Verwahrung beim griechiſchen
quartier wurde nach Raſchka nordweſtlich Novi Auswärtigen Amt dagegen eingelegt daß in Griechiſch

bazar verlegt Mazedonien ſich ſtarke engliſche und franzöſiſche Truppen
Raſchka iſt von Novibazar etwa 20 Kilometer von aufhalten können Die Geſandten erklärten daß ihre

der montenegriniſchen Grenze ungefähr 57 Kilometer Regierungen in der dauernden Anweſenheit dieſer
entfernt Nat Ztg fremden Truppen eine hochgradige Verletzung der

griechiſchen Neutralität erblicken Miniſter
Jmmer mehr Beute Skuludis erklärte den Geſandten daß er den Proteſt zur

W T B Seofia 11 November Amtlicher Kenntnis nähme und im Namen der griechiſchen Re
gierung mitteile daß das neue Kabinett alles getan hat
was in ſeiner Macht ſtehe und daß es künftighin alles
tun werde damit die griechiſche Neutralität
in ihrer Gänze anfrechterhalten bleibe

Bevorſtehende Flucht der ſerbiſchen
Regierung nach Jtalien

Der reden der Tele

Unſere Truppen ſetzten
ſerbiſchen Heeres auf
Täglich entdecken wir

in den eroberten Städten neue Beute Jm Moravatal
und entlang der Eiſenbahn brachten wir heute ein Vier
Schnellfeuergeſchütze acht ſchwere Feldgeſchütze mit ge
gefüllten Munitionswagen mehrere Maſchinengewehre
mit ihren Beſpannungen neun ganz neue Scheinwerfer

die Verfolgung des geſchlagenen

Baſel 11 November
darunter vier feſte und fünf tragbare und 800 Gefangene graphen Union erfährt von beſon a Seite aus

be s Paris Sitzung des Senatsausſchuſſes für ausSüdlich von Le egkovge in der Umgebung des Bahnhofes Paris Jn der Sitzung des Se
Grablenitza erbeuteten wir 10 Lokomotiven und Brand n Die ſrarrheit eben

riand u a Folgendes eEiſenbahnwagen davon 50 mit Material verſchiedener nach wie vor die auf ſicheren San lagen berudende

Art beladen Heere daß die ſerbiſche Regierung ungeachterihrer ungün tigen militäriſchen Lage ſich nicht mit
in Mittelſerbien vant 4 Eonderabkommene wiſchen ſich und dVie ſerbijner Armee e ſerbien e e eauseinander geſpreng alſch te die weitere fortſchreitende Beſetzung

Die ſerbiſcheT Sofia 11 Rovrember rbiens durch den Feind die ſerbiſche Regiernng zur
ing ihre Lan es zwingen ſo wird dieArmee abgeſehen von den in Mazetonien kämpfenden völligen Päumm g ihre idjer Kolonne der Koeveß Armee ſerbiſche Regierung dem Beiſpiel der be r Re

Truppen wurde von eine get währte 6 re un d

Expedition nach Albanien ſchnell od er la igſam Die Mittelm ächte haben
neuerdings einen großen Erfolg errungen nicht einen

Lugano 11 November Bei Brindiſi und Bari militäriſchen ſondern einen d plomatiſchen Daß Bul
wurden zahlreiche italieniſche Torpedoboote mit Kurs ien unter Führung ſeines Kö nigs alle Ueber
nach der nordalbaniſchen Küſte geſichtet Man befürchtet lieferungen verraten hat iſt zweifellos ein Sieg der
Angriffe öſterreichiſcher Tauchboote auf einen Transport deutſchen Diplomatie Kein Diplomat der Entente
von Brindiſi nach Valona und auf engliſche und fran der einfachen Tatſache ein Gegengewicht entgegenſtellen
zöſiſche Schiffe die zur Unterſtützung Serbiens vor können daß die bulgariſche Regierung an den Sieg der
Santa Quaranta und Antivari erwartet werden Zentral nächte glaubte was wie ſie zweifellos ſpäter

Voſſ Ztg erkennen wird ein großer Rechenf ehler war Dieſe An
ſlcht war durch den zeitweiligen Rückzug der ruſſiſchenBritiſche Verluſte zur See ruppen verurſacht n orden deſſen ſtrategiſche und
militäriſche Wirkung die Bulgarien völlig mißverLondon 11 November Der britiſche Dampfer ſtanden haben und falſch ein ſchähten Jch weiß nicht ob

Caria iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet der Krieg noch längere oder kürzere Zeit dauern eder
Tgl Rdoſch ob er ſich im Oſten Weſten oder Süden entſcheiden

Sondon 11 November Lloyds melden aus Kapſtadt wird Aber ich erwarte den Sieg mit ungetrübter

I 7 ZuperſickDer holländiſche Dampfer Riouw von Newyork nach Buverſicht
Auckland unterwegs iſt mit brennender Ladung in Kap

J m38 rſtadt angekommen Tgl Roſch Truppenſammlungen in Südrußland
Von der ruſſiſchen Grenze 11 Rovember Wie aus

Odeſſa Petersburger Handelskreiſer gemeldet wird
Neue Verordnungen des Bundesrats nehmen die Truppen Zuſammenziehungen im Süden des

W T Berlin 11 Nov Jm Bund esrat gelangten Reiches ihren Fortgang Bisher ſind im Bezirk Odeſſazur Annahme Der Entwurf einer Verordni über Kaf zwei Armeekorps verſammelt allem Anſchein nach be
fee Tee und Kakao der E ntwurf einer Vero t 0 üb I abſid tigt v ruht S s eitung hie 1 etwa fünf
die Regelung der Preiſe für Bu hweizen Hirſe undl z e durch
deren Verarbeitung der Entwurf einer Verordnung über triegsſtarke Armeekorps zuſammenzuziehen Faſt durch
die Regelung der Preiſe für Obſtmus und ſonſtige Fett
erſatzſtoffe zum Brotaufſtrich der Ent vurf einer
ordnung über die Regelung der PreiſeObſt die Aenderung der Serordngng vom 14 und

vom 14 Oktober Z C v1915 über das Verbot des Anſtriches mit Farben au Sſaſonows nahes Ende

weg handelt es ſich un Truppen der Reichswehr

mation Nat 3tafur Gene c

Bleiweiß und Leinöl der Entwurf einer Verordnu
betreffend die Einwirkung von Höc chſtpreiſen auf lauf Ko penh agen 11 November Wie
Verträge ſowie der Entwurf einer Verordnung bet uZ r aus Petersburg gemeldet wird iſt die

Nachricht vom Rücktritt Sſaſonows noch
fend Aenderung der Bekanntmachung

W T Berlin 11 November Die preußiſche in dieſer Woche zu erwarten Seine be
der Kartoffelpreiſe vom 28 Oktober 1917

rAusführungsanweiſung zur erethnnng über die Re
gelung der Preiſe für Schweinefleiſch und für Schlacht abſichtigte Reiſe nach London zwecks Be

R Wie chrine Sehörden zugegangen Sie enthält ſprechung mit Sir Edward Grey ſei auf
u a die wichtige Beſtimmung daß die Gemeinden cfortan verpf fchtet ſind Höchſtoreiſe für Fleiſch um Veranlaſſung Greys unterblieben da diefer
Ireſer in di feſtzuſ etzen len bei verſchiedener abgelehnt habe über wichtige Fragen mit

eiſen für die einzelnen Fleiſchſorten darf der Preis
für keine Sorte die vorgeſchriebene Preisgrer nze einem Miniſter zu verhandeln der ſein
ſchreiten Die Preiſe für Zubereitetes Flei e Amt nur noch dem Scheine nach bekleide

2 ch un 3 O 2 5Speck und ausgelaſſen es Die Leitung der auswärtigen Angelegenpökeltes und geräucherte chweineflei
ſalzenen und geräucherten
Schweinefett und Wurſtwaren ſind im Verhält heiten werde wie früher bereits gemeldet
Preisgrenze für friſches Schweinefleiſch u rSchwelnefett ne e Goremykin übernehmen Voſſ Ztg

Amerikas Schifffahrt unter eng

z t liſcher KontrolleKitchener für Indien beſtimmt en en Den wette aus
W T Newyork 11 November Mer o h u et ß n r teemte a Boe

Durch Funkſpruch vom Privatkorreſpon des Dampfers dig gingen und eine Unter
denten des W T Aſſociated Preß Penſo v e ließ u ich deutſche emannung
meldet aus Waſhington Kitcheners end rt und au r Grenze drei Meilen

Mat 2J Voſſ taggültige Miſſion gilt Jndien wo ſich die
britiſche Herrſchaft ernſteren Unruhen
gegenüber ſieht als außerhalb amtlicher
Kreiſe allgemein bekannt war

Amerika und der Untergang der
Ancona

z z J S London 11 November T a ReuterſcheVon der ruſſiſchen Grenze 11 November Nowoje l von Das Staate de v e
W r r un t daun ar u L ni U i e mWremja läßt ſich aus London melden daß Kitchener Hent hat amtlich erfahren daß ſich Amerikaner an Bordin den nächſten Tagen in Marſeille eintreffen wird um befunden haben Es iſt jedoch

1 t

nun h un nlche umsI l u I u nledie nach dem Orient abgehenden Truppen inſpi noch nicht bekar Leben gekommen

zieren wird ſich darauf der engliſche Kriegs ntat tminiſter nach Aegypten begehen um die Verteidigun zeit im uſttanig Fall es ſeidennanlagen am Suegtanel zu beſichtigen Jn engliſchen eldung ſich beſtätigt daß die Ancona die

Kreiſen iſt man überzeugt daß in Aegypten möglicher Warnun nicht beachtete und zu entkommen trachtete
weiſe der Endkampf dieſes Krieges ausgefochten
werden wird Nat Ztg

Ein Feſtmahl und eine mutige Rede
W T Sondon 11 November Ueber die W T South Betlehem Pennſylvanien

diede beim tmahl in der Guildhall a ernsten t November
a

Meldung des Reuterſchen Wer
wird gemeldet Die beiden Hauptredner ſour und Eine der größten Maſchinenfabriken der etlehem
Asquilh polemiſierten wie die Times bemerkt Steel Co worin ſich Kanonen und anderes Kriege
namentlich gegen die letzten Oberhausreden Milners material im Werte von mehreren Millionen Dollars

und Lorsburns Balfou Jführte au Die befanden iſt durch einen Brand zerſtört worden Man
Hochflut der deutſchen

Eine Maſchinenfabrik für Kriegs
bedarf in Amerika niedergebrannt

J 2 u 99 dErfolge hat ihre Gren r daßauseinandergeſprengt die im Moravicatale ſüdwärts vor gierung folgen und die gern
Auch in ldringt und Jvanjica hinter ſich gelaſſen hat ſchaft Jtaliens in Anſpruch nehmen Wer Tobl

itet Brandſtiſftung vorliegt 800 Arbeiter
erreicht Die Ebbe muß folgen gleichviel b ver mochten ſich nur mit Mühe zu retten



Der Vericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 11 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe
ſowie lebhafte Minen und HandgranatentätigkeitEin engliſches Flugzeng nie nordweſtlich von
Bapaume landen die Jnſaſſen ſind gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls don

Hindenburg Bei Kemmern weſtlich von Riga
wurden geſtern drei Angriffe die durch Feuer ruſſiſcher
Schiffe unterſtützt wurden abgeſchlagen Jn der
Nacht ſind unſere Truppen planmäßig und ungeſtört
vom Feinde aus dem Waldgelände weſtlich und ſüd
weſtlich von Schlock zurückgezogen worden da es
durch den Regen der letzten Tage in Sumpf ver
wandelt iſt
Bei Berſemünde ſüdöſtlich von Riga kam ein
ſeindlicher Angriff in unſerem Feuer nicht zur Durch
führung Bei einem kurzen Gegenſtoß nahmen wir
über 100 Ruſſen gefangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppeſdes Generals v Linſingen Unter

ſtützt von deutſcher Artillerie warfen öſterreichiſch unga
riſche Truppen die Ruſſen aus Kosciuchnowka nördlich
der Eiſenbahn Kowel Sarny und ihren ſüdlich anſchlie
ßenden Stellungen Sieben Offiziere über 200 Mann
acht Maſchinengewehre wurden eingebracht

Südlich der Bahn ſcheiterten ruſſiſche Angriffe

Balkan Kriegsſchanuplatz
Die Verfolgung der Serben im Gebirge ſüdlich der

Weſtlichen Morawa hat gute Fortſchritte gemacht Ueber
10090 Serben wurden gefangen genommen

Die Armee des Generals Bojadjieff hat die
Morawa an mehreren Stellen überſchritten

Oberſte Heeresleitung

England und Jrland
Jn der Münchener Zeitung ſchreibt Sir Roger

Caſement über dieſes Kapitel
Nachdem die Engländer Jrland ſo gründlich aus

geplündert haben daß dem Volk faſt nichts mehr zu
nehmen war als der gute Name vernichteten ſie auch
dieſen noch genau ſo wie ſie ſich heute die allergrößte
Mühe geben den guten Namen des deutſchen Volkes zu
zerſtören Anſtatt nun aber ein armes und wertloſes
Land zu ſein iſt Jrland wahrſcheinlich der reichſte
Boden Europas Die Fruchtbarkeit Jrlands iſt ganzüberraſchend groß und zeitigt Ernten die die aller gſach

barländer weit übertreffen Ebenſo hervorragend gut
iſt iriſches Vieh darunter beſonders die iriſchen Pferde
und die Schafe Die Natur hat Jrland reich gemacht
England hat es verarmen laſſen Fremde engliſche Be
ſitzer die geſchützt werden durch ſtarke Waffenmacht
nehmen Tag für Tag und Jahr für Jahr für ſich das
alles in Anſpruch was der Jrländer mit ſeiner Hände
Arbeit geſchaffen hat Zum Dank dafür nennen ſie dann
den Jrländer einen Vagabunden

Die Politik Englands gegenüber Jrland wurde
immer geleitet von zwei Grundſätzen erſtens die ein
geborene Bevölkerung Jrlands ſo ſchnell wie möglich
los zu werden und dafür das Land mit Engländern zu
koloniſieren und zweitens bei den Bewohnern Jrlands
einerlei welcher Abſtammung ſie waren den iriſchen
Gedanken zu ertöten und dafür eine unterwürfige An
jängigkeit an England zu erzielen alles dies i
nur damit der Reichtum Jrlands ungehindert na
England fließen könne Lord Byron hat dieſe Vereini
gung der beiden Königreiche verglichen mit der Ver
einigung die der Haifiſch mit ſeiner Beute vornimmt

Als die Union geſchaffen wurde war Jrland unter
den europäiſchen Ländern auch England gegenüber eine
Großmacht Seine Bevölkevung war 6 Millionen ſtark
während England ungefähr 9 Millionen Einwohner
hatte Jrland wurde immer ärmer England immer
reicher Während aber der iriſche Handel und die iriſche
Jnduſtrie der iriſchen Ariſtokratie nach England folg
ten vermehrte ſich die Bevölkerung Jrlands und war
nun da Handel und Jnduſtrie fehlten einzig und allein
für ihren Lebensuterhalt auf den Boden des Landes an
gewieſen Jm Jahre 1846 war die Bevölkerung Jr
lands trotz der damals ſchon beginnenden Maſſenaus
wanderung nach Amerika angewachſen auf 9 Millionen
Seelen Jn Jrland entſtand eine Hungersnot das
Volk ſtarb zu hunderttauſenden vor Hunger während
in demſelben Jahre der Boden den es beackerte aber
nicht beſaß einen Export von Lebensmitteln im Wertevon 400 Millionen MRart produzierte die nach England

geſchafft wurden Die iriſchen Produzenten ſtarben vor
Hunger während die trägen und unwürdigen Beſitzer
in England ſich an dem Ueberfluß Jrlands mafgtem

Jn den ſechs Jahren 1846 51 hat Jrland über zwei
Millionen Menſchen verloren teils durch
und Hungertyphus teils durch die Flucht nach Amerika
Jn denſelben ſechs Jahren e dasſelbe Jrland
für nicht weniger als zwei Milliarden Mark Lebens
mittel Korn Vieh und Gemüſe nach England
Alſo ein Bauernvolk das wie die Engländer höhniſch
behaupteten zu arm iſt um ſeine Toten zu begraben
füttert aus dem Grabe ſozuſagen Herzöge Lords und
Barone desſelben Landes von dem es in dieſer Weiſe
beſchimpft wurde

Als die Volkszählung des Jahres 1851 zeigte daß
die iriſche Raſſe ſich auf der Flucht nach Amerika befand
verkündete die Times triumphierend daß das Ziel
Jahrhunderte langer Arbeit endlich in Sicht ſei DieJrländer haben ſich endlich auf den Weg gemacht ſchrie

ben die Times und ein iriſcher Katholik Wird auf
der grünen Jnſel bald ebenſo K ten ſein wie ein rot
häutiger Jndianer im Staate Newyork Es iſt nach
zuweiſen daß England während des e Jahrhun
derts aus der Armut Jrland über 20 Milliarden Mk
profitiert hat und daß es ihm gelungen iſt während
dieſer Zeit über 3 Millionen Jrländer dazu zu zwingen
daß ſie für engliſche Rechnung als Hörige in engliſchen
Bergwerken Steinbrüchen und Häfen arbeiteten oder
durch freiwillige Rekrutierung die Schlachten Eng
lands im Auslande ausfochten Der halbverhungerte
Jrländer wurde über See in fremde Länder transpor
tiert um ſie für England zu unterwerfen und friſche
Beute nach England zu bringen als Sklave der eng
liſchen Krämer für die der Begriff des engliſchen
Reiches nur die andere Form ihres eigenen Reich
tums iſtGegen Ende des 19 Jahrhunderts rn die iriſche
Politik Englands den gewünſchten Erfolg erreicht zu
haben Die Jrländer waren gegangen Die Bevölkerung
hatte ſich auf knapp 4 Millionen verringert und der
fruchtbare Boden auf dem früher die iriſchen Farmer
geſeſſen hatten war zum größten Teil zu Weiden für
engliſches Vieh umgewandelt worden 97 war jetzt
John Bulls Küchengarten Der ärmliche Reſt der Be
völkerung dem man ſorgfälti alle Waffen weggenommen hatte könnte jetzt vielleicht ohne Gefahr für Eng

mit der Kontrolle ſeiner eigenen inneren An
gelegenheiten betraut werden

Die Homerule wie die engliſchen Staatsmänner
ſie ſich vorſtellen bedeutete daß man den Jrländern das
Beſtimmungsrecht über ihre Straßen ihre Waſſer
leitungen ihre Gaswerke und ſolcherlei Jnſtitutionen
bewilligen wollte aber dies nur unter der Bedingung
daß ſie nicht das Recht haben ſollten Waffen zu tragen
oder über eine bewaffnete Macht zum Schutz dieſer
miſerablen Rechte zu verfügen Dieſe Homerule hätte
dem iriſchen Volke nicht die Machtbefugnis gegeben
Handel Jnduſtrie und Schifffahrt zu ermuntern und neu
zu beleben oder mit anderen Ländern auswärtige Be
ziehungen zu unterhalten

Nun kam der Krieg Jrland das bisher nach eng
liſcher Auffaſſung das Land fauler Taugenichtſe war

land

Regierung ſteht Paſchitſch war die Seele der Verſchwörung

wurde nun zu e von Sir Edwarh Greh zu dem
einen hellen Punkt des engliſchen Reiches befördertIn einer einzigen Nacht ſah ſich Jrland aus dem Hinter

grunde in die erſte Reihe jener kleinen Nationen her
vorgezogen für die England das Schwert gezogen hatteund die wie ernſtlich zu hoffen wäre ſelbſwerſtändlich
nun auch ihr Schwert für England ziehen würden Jn
dem Moment wo der Krieg mit Deutſchland begann
wurden die Jrländer die Verbrecher waren ſo lange ſie
verſuchten ſich zum Schutze ihrer eigenen Intereſſen zu
bewaffnen Heroen wenn fe nur v gehenwollten um für die Intereſſen John Bulls zu fechten

Das taten die Jrländer nicht Der eine helle
Punkt blieb widerſpenſtig dunkel Es iſt behauptet
worden daß ſich 120 000 Jrländer an der engliſchen
Front befinden Dieſe Behauptung iſt unwahr Die

ekruten die in dieſer Zahl eingerechnet ſind ſind zum
größten Teil überhaupt keine Jrländer ſondern ſtam
men aus England und Schottland Eine große Anzahl
Jrländer die früher im engliſchen Heere gedient hatten
alſo jetzt Reſerviſten und nach den Milikärgeſetzen ge
zupgen ſind ſich beim Kriegsausbruch zu melden ſind

ierbei mitgezählt worden
Am 23 Juli 1915 erklärten die Times entrüſtet

es ſind noch 660 000 Mann militäriſchen Alters in Jr
land zu holen Die Regierung müſſe ſofort dafür ſor

daß dieſes Rohmaterial für die größte aller eng
iſchen Jnduſtrien die Unterwerfung Deutſchlands
beſchafft werde Die Zwangsrekrutierung oder all
gemeine Wehrpflicht wurde auf einmal in der engliſchen
Preſſe befürwortet Wenn die Jrländer nicht freiwillig
an dem Angriff auf Deutſchland teilnehmen wollten
würde man ſie holen

Das Schickſal der allgemeinen Wehrpflicht iſt noch
nicht entſchieden aber es heißt daß die Zwangsrekru
tierung unbedingt kommen wird wenn die jetzigen An
ſtrengungen für die freiwillige Rekrutierung fehl
ſchlagen Möge ſie kommen Man erzählt uns daß
Kanada bis zur Jahreswende weitere 250 000 Mann an
die Front ſchicken will Es erfüllt mich mit Stolz zu
wiſſen daß Jrland nichts derartiges tun wird Wenn
aber die Zwangsrekrutierung kommt wird man entweder nicht wagen ſie auch für Jrland geltend zu
machen wenn man es aber doch tut weiß ich zuverläſſig
was der Erfolg ſein wird

England wird die 660 000 Mann militäriſchen
Alters in Jrland die noch zu holen ſind nicht be
kommen Die Jrländer wiſſen daß ihre Aufgabe einzig
und allein darin beſteht ihr eigenes Land zu verteidi
gen nicht aber ein anderes anzugreifen

Nikola Paſchitſch
Man hat ſich vielfach gewöhnt unter den Urſachen

die zu der Entfeſſelung des Weltkrieges geführt haben
den Fürſtenmord von Serajewo gewiſſermaßen als
nebenſächlich zu betrachten dieſes ſchändliche Verbrechen
ſozuſagen als Zufallsereignis zu werten das auf den
unaufhaltſamen Gang der Dinge keine ausſchlaggebende
Bedeutung ausüben konnte Aber nichts iſt unrichtiger
als das Gewiß Serbien hätte aus eigenem Willen
niemals einen allgemeinen europäiſchen Krieg anzetteln
können dafür war und iſt ſein Rang unter den Staaten
zu gering ſind ſeine Machtmittel z unbedeutend Aber
man dorf doch nicht überſehen daß dieſem ſüdſlaviſchen
Staat in der Koalition der Feinde Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns von jeher eine wichtige Aufgabe
zuerteilt war die Aufgabe die Donaumonarchie dauernd
zu beläſtigen und durch eine zielbewußte großſerbiſche
Propaganda in ihrem ſtaatlichen Gefüge zu bedrohen
und zu ſchwächen Zu einer ſolchen Minierarbeit war
Serbien durch ſeinen maßloſen nationalen Größenwahn
wie geſchaffen und Rußland hätte ſich auf dem Balkan
keinen beſſeren Sachwalter ſeiner auf die Erlangung
völliger Hegemonie und die Eroberung Konſtantinopels
hinzielenden Pläne wünſchen können Der Mann der
Serbiens Geſchicke mit denen Rußlands und damit
des Dreiverbandes verknüpft hat und der die ganze
Verantwortung für das Verbrechen von Serajevo wie
für deſſen Folgen trägt iſt keineswegs König Peter
Peter iſt ein Schattenkönig ein Fürſt von Königsmörders
Gnaden Serbiens leitender Geiſt iſt vielmehr Dr
Nikola Paſchitſch der ſeit mehr als einem Jahrzehnt faſt
ununterbrochen als Miniſterpräſident an der Spitze der

gegen das Obrenowitſch Der Doppelmord im
Konak zu Belgrad in jener blutigen Juninacht des
Jahres 1903 war mittelbar ſein Werk und es war nicht
einmal ſein erſter Anſchlag gegen das frühere Königs
haus Schon vor mehr als dreißig Jahren ſtand er in
Ketten vor dem Kriegsgericht das über die Verſchwörer

egen has Leben des Königs Milan zu urteilen hatte
Paſchitſch der ſeit 1878 Mitglied der Skupſchtina war
hatte ſich im Jahre 1881 an die Spitze der ruſſophilen
ultraradikalen Partei geſtellt die die heftigſte antiöſter
reichiſche Propaganda trieb und ſchließlich eine regelrechte
Verſchwörung gegen Milan anzettelte Jm Jahre 1883
brach der von langer Hand vorbereitete Aufſtand gegen
die Dynaſtie aus der aber niedergeſchlagen wurde Pa
ſchitſch wurde vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt es
gelang ihm aber ins Ausland zu entkommen

Erſt nach Milans Abdankung konnte er nachdem
König Alexander eine allgemeine Amneſtie erlaſſen hatte
in die Heimat zurückkehren Das war im Jahre 1889
Er wurde bald Bürgermeiſter von Belgrad und Prä
ſident der Skupſchtina im Jahre 1891 war er zum
erſten Male Miniſterpräſident i
er als a ferre nach Petersburg wo er ſoweit das bei
ſeinen ruſſenfreundlichen Neigungen überhaupt noch mög
lich war mehr als zuvor in das Lager der ſerbiſchen
Ruſſophilen gezogen wurde Deren Hauptziel war die
Beſeitigung der Dynaſtie Obrenowitſch zugunſten der
Karageorgiewitſch Die geheime Wühlarbeit gegen
Alexander begann bald von neuem und als im Jahre
1899 Exkönig Milan plötzlich aus Paris zurückkehrte um
als Oberbefehlshaber an die Spitze der ſerbiſchen Armee
zu treten wurde eine neue Verſchwörung gegen Milan
ins Werk geſetzt An einem Sommertage ſollte der An
ſchlag auf das Leben des luſtigen Exkönigs ausgeführt
werden Ein Feuerwehrmann namens Knezowitſch gab
auf offener Straße mehrere Revolverſchüſſe auf Milan
ab die aber ihr Ziel verfehlten Jm Verhör geſtand
Knezowitſch daß er von Nikola Paſchitſch dem Führer
der radikalen Partei zum Morde gedungen worden ſei
Knezovitſch ſowohl wie Paſchitſch wurden daraufhin zum
Tode durch den Strang verurteilt Knezowitſch wurde
auch hingerichtet Paſchitſch jedoch zu fünf Jahren Ge
fänignis begnadigt

Aber auch dieſe Strafe wurde ihm im Gnadenwege
erlaſſen Der dicke Milan dieſer ewig heitere Lebens
künſtler und lachende Philoſoph wollte um keinen Preis
aus dem mächtigen Parteimann einen Märtyrer gemacht
ſehen und in einer ſeiner unberechenbaren Launen ließ
er Paſchitſch aus dem Gefängnis geradenwegs in den
Konak holen wo er an einem Hvfdiner teilnehmen mußte
Milans Abſicht war den ehemaligen Verſchworenen
damit bei ſeiner Partei unmöglich zu machen und der
kluge Menſchenkenner hatte ſich darin auch nicht getäuſcht
Die Radikalen beſchimpften Paſchitſch offen als Ver
räter und da er wohl wußte weſſen er ſich von ſeinen
guten Freunden zu verſehen hatte ſo zog er es vor den
Staub Serbiens abermals von ſeinen Füßen zu ſchütteln
und von neuem ins Ausland zu gehen Wäre Alexander
Obrenowitſch ein Mann geweſen ſo hätte er nunmehr
mit den ruſſophilen Verſchwörern leicht aufräumen kön
nen denn deren geiſtiges Haupt war durch Milans ge
ſchickten Schachzug kaltgeſtellt Aber dieſer geiſtig minder
wertige König führte infolge der unter ihm und der
Königin Draga immer mehr einreißenden Lotterwirt
ſchaft ſelbſt ſein tragiſches Ende herbei Wieder kam
es zu einer Verſchwörung und Paſchitſch wußte ſich bei
ſeinen Parteifreunden durch unverhohlene Teilnahme an
dem Komplott reinzuwaſchen Jn der Nacht vom 10 zum
11 Juni wurde das Komplott ausgeführt Der König
und die Königin deren beide Brüder der Miniſterpräſi
dent Markowitſch der Kriegsminiſter Pavlowitſch und
zahlreiche Anhänger der regierenden Partei wurden von
Offiziersverſchworenen ermordet die Armee rief Peter
Karageorgiewitſch zum König von Serbien aus Am
25 Juni beſtieg dieſer als Peter I den ſerbiſchen Thron
und Nikola Paſchitſch der einſtige kleine Jngenieur war
bald der mächtigſte Mann im Lande Schon 1904 wurde
er Miniſterpräſident und er hat ſeither die Führung der
Geſchäfte nur mit ganz unbedeutenden Unterbrechungen
behalten

Unter ſeiner und Veters Herrſchaft war es mit der
öſterreichiſchen Freundſchaft aus Die ſerbiſche Politik
ſchwenkte ſofort völlig in das ruſſiſche Fahrwaſſer die
großſerbiſche Propaganda die ihre Spitze offen gegen
den Beſtand der Donaumonarchie richtete wurde von
Paſchitſch zielbewußt betrieben und großgezogen Schon
bei der Annexion Bosniens im Winter 1908/1909 ſtanden
die Dinge auf des Meſſers Schneide die öſterreichiſch
ungariſche Armee marſchierte an der ſerbiſchen Grenze
auf und nur das Zurückweichen Rußlands verhinderte
den blutigen Zuſammenſtoß Serbien verſprach damals
unter dem Zwang der Verhältniſſe ſeine gegen die Sicher
heit der Donaumonarchie gerichteten Beſtrebungen ein
zuſtellen aber man weiß wie Paſchitſch und ſeine Leute
dieſes Verſprechen gehalten haben Der Mann der zwei
mal Mörder gegen ſeinen König gedungen hatte ſchreckte
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Die Eiſenbahn Berlin Konſtantinopel
England hat Deutſchland erdroſſeln und aufteilen

wollen Das Schickſal hat es anders gewollt Wir
ſind die Sieger Nun müſſen wir die Folgerungen
aus dem We tenringen ziehen Die freie See werden
wir gegenüber England ſchon noch behaupten Dafür
ſind unſere Boote unſere Flotte unſere
und Flieger unausgeſetzt ſt Jnzwiſchen benutzten
wir unſere Mittenlage in Europa um uns einenſtärkeren rigen nach dem Oſten zu verſchaffen und
zwar nach Südoſten wo fruchtbare r Zandel
und Verkehr lohnende Verbindungen verſprechen Dieſen
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Rückhalt ſicherte ſich unſere Diplomatie durch un
entwegtes Wohlwollen für Bulgarien und die Türkei
auch für Griechenland und Rumänien Nun haben wir
uns mit dem Schwerte die Bahn frei gemacht die
Eiſenbahn den Verkehrsnerv e Konſtantinopel nach
Klein Aſien Englands finſtere Pläne gegen uns ſind
geſcheitert Dieſe Eiſenbahn verbindet unſere Haupt
ſtädte mit Wien und geht über Belgrad Sofia Aria
nopel nach der Hauptſtadt der Türkei Jn wenigen
Tagen kann auf dieſer Strecke der ununterbrochene
Betrieb vor ſich gehen Wir werden alſo bald auch
wirtſchaftlich wieder freier atmen Die Aushungerung
durch England brauchen wir nicht mehr zu fürchten

Zwei Jahre ſpäter ging

wen er nronfolgers gutzuheißen u
mit ſtaatlichen Mitteln zu unterſtützen Der berüchtigte
Major Tankoſitſch der die Ausführung des Mord
anſchlages vorbereitete und überwachte war nur ein
Werkzeug in mächtigeren Händen Die öſterreichiſch un

auch nicht davor zurück im
Leben des öſterreichiſchen

gari ote vom 28 Juli 1914 hat in ihrer lapidaren
prache dieſe Zuſammenhänge mit aller wünſchenswerten

Deutlichkeit aufgedeckt
Nikola Paſchitſch dieſer äußerlich ſo würdig aus

ſehende weißbärtige Staatsmann der ſorn an derSchwelle der Siebzig ſteht hält bis zum heutigen Tage
Serbiens Geſchicke in Händen Aber die Anzeichen mehren
ſich daß ſeine Tage gezählt ſind Dieſer liſtige Fuchs
der ſo ſkrupellos in ſeinen Mitteln iſt hat ſich trotz
einem ſcharfen Verſtande verrechnet Das iſt nur eine

Folge ſeines ſerbiſchen Größenwahns der in ihm noch
ſchärfer als bei ſeinen Landsleuten ausgeprägt erſcheint
Seine Raubtiernatur verführte ihn zum Einbruch in
fremde Hürden da ihm der Sprung mißglückt iſt ſucht
er ſich mit katzenartiger Geſchmeidig eit in Sicherheit zu
bringen Er hat als die Dinge für Serbien eine ſchlimme
Wendung nahmen wiederholt ſeine Demiſſion angeboten
vielleicht hat er auch nur das Gerücht ſeiner Demiſſion
in die Welt geſetzt um den aufſteigenden Haß des Volkes
zu dämpfen und deſſen Rachegefüble abzulenken Aber
bei der Charakterveranlagung der Serben wird ihm das
nicht viel nützen ſobald erſt die Ueberzeugung allgemein
geworden ſein wird daß Rußland nicht imſtande iſt dem
ſlaviſchen Brudervolk Hilfe in ſeinen Nöten zu bringen
Mögen die Serben deren letzte politiſche Weisheit der
Meuchelmord iſt mit Paſchitſch rechten der ſie ins Un
glück geſtürzt Aus Kriegsztg der 7 Armee

Kriegsallerlei
Das Lied vom Gottvertrauen

Als ich ins Quartier zurückkehren wollte ſo erzählt
ein Feldgeiſtlicher in der Göppinger Zeitung damußte ich aufhorchen Was war denn das Wie Orgel

klang und Liederſang tönte es von der Kirche herüber
Schnell trete ich ein Da ſtehen die Landwehrleute im
franzöſiſchen Dorfkirchlein und ſingen nach Herzensluſt
Am Harmonium ſitzt ein Unteroffizier Soeben ſtimmt
er eine neue Weiſe an Wer nur den lieben Gott läßt
walten und hoffet auf ihn allezeit den wird er wunder
bar erhalten in aller Not und Traurigkeit ſo klingt s
aus den Herzen der Krieger die Not und Tod geſchaut
und zuverſichtlich tönt s weiter aus ſtarker Männerbruſt

Wer Gott dem Allerhöchſten traut der hat auf keinen
Sand gebaut So ſingen wir das Lied vom Gottver
trauen von der erſten bis zur letzten Strophe Nach
der kurzen Anſprache des Feldpredigers beten wir mit
einander dann noch ein Lied Harre meine Seele
wollen die Soldaten ſingen Dann neigen ſie alle zum
Segen das Haupt Auf halb 7 Uhr wird der zweite
Gottesdienſt angeſetzt Aber auch in der Zwiſchenzeit
ertönt ein Lied ums andere Ein Organiſt löſt den an
deren ab und am kräftigſten erklingt das alte Trutzlied
Ein feſte Burg iſt unſer Gott ein gute Wehr und

Waffen
Zur feſtgeſetzten Stunde füllte ſich die Kirche wieder

Jhre Offiziere an der Spitze treten die Landwehrleute
ein Artilleriſten kommen Aerzte Offiziere vom Divi
ſionsſtabe kommen Viele ſtehen an der Türe und finden
keinen Platz mehr Ein junger Studioſus der Theologie
ſetzt ſich ans Harmonium Gewaltig brauſt s durch das
Kirchlein Jſt Gott für mich ſo trete gleich alles wider
mich Dann lauſchen ſie alle dem Gotteswort das von
dem Mann im grauen Feldrock ſchlicht verkündet wird
und mancher wiſcht in ſeinem bärtigen Antlitz herum

Der Preußiſche Adler
im Wappen Preußens iſt ein ſchwarzer Adler Bis zum
18 Januar 1701 führten die Hohenzollern den roten
Adler Brandenburgs Mit der Annahme des König
tums im ehemaligen Herzogtum Preußen übernahmen
die Hohenzollern den urſprünglichen ſchwarzen Adler der
Hohenſtaufenkaiſer der ſpäter dem deutſchen Ritterorden
verliehen und bei der Schaffung des Herzogtums Preu
ßen durch den deutſchen Hochmeiſter Albrecht von Bran
denburg zu deſſen Herzogswappen Geſtimmt worden
war Es war alſo der alte hohenſtaufiſche deutſchritter
liche und herzoglich preußiſche Adler der preußiſcher
Königsaar wurde Wie der preußiſche Adler ſo ent
ſtammen auch die preußiſchen Landesfarben Schwarz
weiß dem Wappen des deutſchen Ritterordens und keines
wegs wie oft fälſchlich geſagt wird dem Geſchlechtswap
pen der Hohenzollern einem in Silber und Schwarz
viergeteilten Schild

Zeitgemäßes aus den Wahlverwandtſchaften

Einem gelegentlichen Mitarbeiter der Frkf Zig
ſtieß beim Leſen von Goethes Wahlverwandtſchaften
folgende Stelle über den Umgang mit Verwundeten auf

Durch nichts vermehrte Luciane ſo ſehr ihren
Ruf als durch ein auffallendes gutes beharrliches Be
nehmen gegen einen unglücklichen jungen Mann der die
Geſellſchaft floh weil er ſeine rechte Hand obgleich
rühmlich in der Schlacht verloren hatte Dieſe Ver
ſtümmelung erregte in ihm einen ſolchen Mißmut es
war ihm ſo verdrießlich daß jede neue Bekanntſchaft t
auch immer mit ſeinem Unfall bekannt machen ſollte
daß er ſich lieber verſteckte ſich dem Leſen und anderen
Studien ergab und ein für allemal mit der Geſellſchaft
nichts wollte zu ſchaffen haben Das Daſein dieſes
jungen Mannes blieb ihr nicht verborgen Er mußte
herbei erſt in kleiner Geſellſchaft dann in größerer
dann in der größten Sie benahm ſich anmutiger gegen
ihn als gegen irgend einen anderen beſonders wußte ſie
durch zudringliche Dienſtfertigkeiten ihm ſeinen Verluſt
wett zu machen indem ſie geſchäftig war ihn zu erſetzen
Bei Tafel mußte er neben ihr ſeinen Platz nehmen ſie
ſchnitt ihm vor ſo daß er nur die Gabel gebrauchen
durfte Zuletzt munterte ſie ihn auf mit der linken
Hand zu ſchreiben er mußte alle ſeine Verſuche an ſie
richten und ſo ſtand ſie entfernt oder nah immer mit
ihm im Verhältnis Der junge Mann wußte nicht wie
ihm geworden war und wirklich fing er von dieſem
Augenblick ein neues Leben an

Die Schädelſtätte von Svrljig
Auf dem Vordringen gegen das Niſchawatal haben die

Bulgaren den Brückenkopf von Svrljig geſtürmt womit ihnen
Stadt und Schloß gleichen Namens in die Hand fiel Es iſt
eine wildromantiſche Landſchaft die ein barbariſches Denk
mal bivgt das in Europa nicht ſeinesgleichen hat Jm Jahre
1809 wollte der in türkiſchem Solde kommandierende albani
ſche oder ſerbiſche Renegat Schehir Aga an der ewig un
vruhigen Bevölkerung ein Beiſpiel ſtatuieren und ſchrieb für
den Bezirk Niſch eine eigene Steuer aus deren Ertrag
dazu dienen mußte aus den Schädeln der gefallenen Serben
ſüdöſtlich von Niſch nicht weit von Srljig nach dem Vorbild
des Weltenſtürmers Timur eine Schädelpyvramide zu errichten
die als Cele Kula Schädelturm das Andenken an die
Serbenniederlage durch die Menſchenalter hindurch feſthält
Das grauſige Monument iſt eins der wenigen denen man in
Serbien merkwürdigerweiſe etwas wie Heimatſchutz und Denk
malspflege zuwendet es iſt in neuerer Zeit mit einem Gitter
und durch einen kioskartigen Oberbau geſchützt Neben
ihm dient unter einer urwüchſigen Platane ein Quell äls
Viehtränke

o

Wahres Geſchichtchen
Vater erzählt beim Eſſen Die Gurkhas Turkos

Senegalneger das ganze ſchwarze Geſindel der Welt
kämpft jetzt gegen uns Auf einmal ertönt ein piepſiges
Stimmchen vom Tiſchende her und fragt Die Schorn

ſteinfeger auch Papa n

e
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